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Pressemitteilung 
4. Dezember 2020  

Hebammen-Haftpflicht bis 2024 gesichert 
Flächendeckende Versorgung von Geburtshilfe weiter möglich

München. Für Hebammen, die im Deutscher Hebammenverband e.V. orga-
nisiert sind, ist der Haftpflichtversicherungsschutz über weitere drei Jahre 
bis zum 1. Juli 2024 gewährleistet. Ein Versicherungskonsortium unter Füh-
rung der Versicherungskammer hat dem Deutschen Hebammenverband 
ein entsprechendes Fortführungsangebot unterbreitet. „Wir gewährleis-
ten so langfristig die flächendeckende Versorgung einer Geburtshilfe so-
wie die Vor- und Nachsorge auch außerhalb der Ballungszentren bezie-
hungsweise größeren Städten und werden damit auch unserer gesell-
schaftlichen Verantwortung gerecht“, sagt Barbara Schick, stellvertre-
tende Vorsitzende der Versicherungskammer und verantwortlich für die 
Schaden- und Unfallversicherung.  

Das Versicherungskonsortium bietet den Hebammen je nach Tätigkeits-
profil eine passgenaue Haftpflichtversicherung an und stellt so einen dif-
ferenzierten, an den Bedürfnissen der Hebammen ausgerichteten Schutz 
sicher. Dabei können die Prämien für die meisten Hebammen – die Gruppe 
ohne Geburtshilfe – stabil unter 1.000 Euro gehalten werden. Der Versiche-
rungsbeitrag der freiberuflichen Hebammen mit Geburtshilfe wird sich ab 
Jahresmitte 2021 wegen des prognostizierten Schadenbedarfs erhöhen. 
Der ebenfalls steigende staatliche Sicherstellungszuschlag mindert einen 
wesentlichen Teil des Anstiegs ab. 

Nach der stufenweisen Erhöhung der Deckungssummen für Personenschä-
den in den vergangenen Jahren, wird den weiter gestiegenen Gesamtkos-
ten bei schweren Geburtsschäden in dem Fortführungsangebot in beson-
derer Art Rechnung getragen: Die maximale Deckungssumme wird ab Juli 
2021 um 25 Prozent angehoben. Erst im Februar 2020 hatte der Gesamt-
verband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV), die Entwicklung 
der Schadenzahlen in der Studie „Schadenverlauf in der Haftpflichtversi-
cherung der Ärzte und Hebammen“ bestätigt.  

Die Gruppenhaftpflicht steht den rund 15.000 Mitgliedern des Deutschen 
Hebammenverbands zur Verfügung und wird über den hevianna Versiche-
rungsdienst angeboten. „Es freut mich, dass wir bereits frühzeitig eine sehr 
überzeugende Lösung entwickeln konnten, bei der alle beteiligten Seiten 
ihren Beitrag zum Gelingen geleistet haben“, so Schick weiter und verweist 
darauf, dass nur noch wenige Versicherer bereit sind, angesichts der hohen 
Haftungsrisiken Versicherungsschutz anzubieten. So gleicht eine Haft-
pflichtversicherung nicht nur die Pflege- und Therapiekosten, sondern 
auch weitere Ansprüche wie Schmerzensgeld und den Erwerbsausfall des 
Kindes aus. Gerichte machen dabei bspw. die Höhe des Einkommensersat-
zes maßgeblich vom Beruf und Einkommen der Eltern abhängig.  
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Konzern Versicherungskammer 

Der Konzern Versicherungskammer ist bundesweit der größte öffentliche 

Versicherer und inzwischen der siebtgrößte Erstversicherer in Deutschland. 

Im Geschäftsjahr 2019 erzielte er Beitragseinnahmen von insgesamt 8,7 

Mrd. Euro. Mit seinen regional tätigen Gesellschaften ist das Unternehmen 

in Bayern, der Pfalz, im Saarland sowie in Berlin und Brandenburg tätig. Der 

Krankenversicherer der S-Finanzgruppe ist zusammen mit den anderen öf-

fentlichen Versicherern bundesweit tätig. Von großer Bedeutung ist das ge-

sellschaftliche Engagement des Konzerns Versicherungskammer. Die auf 

Nachhaltigkeit ausgerichtete Strategie der Förderung ehrenamtlicher Ein-

richtungen und Initiativen, die insbesondere im Bereich der Prävention und 

Sicherheit tätig sind, wird seit einigen Jahren zusätzlich gestärkt durch die 

beiden Stiftungen, Versicherungskammer-Stiftung und Versicherungskam-

mer- Kulturstiftung. Zudem ist der Konzern Versicherungskammer bereits 

zum dritten Mal mit dem Zertifikat „Beruf und Familie“ als familienfreund-

liches Unternehmen ausgezeichnet worden. Er hat rund 6.700 Beschäftigte, 


